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sainis 19»8 ' ' '

au>^>t^cdm lnik v^rs^wet, TV,<<<l'.b! sn!l>c,!t nnt'.v ^.'r. 9 l die!
Vcrolt!:il!.,zi t>ê  Äinl'»lt!>- jli> s,',^a>! ^ürsoige l'l>>l> 7, Mcil,,z'
!91tt. »«it melcher î ie Mlnift^inl^irordn.!,!«? vo,» !<>. Noucm '
v n l '. ' l?, R. m. V l . A:', 4 i 8 . m?c>l dll' Fcftschiinz, lwu ,!.'«!, ̂
<0ln:«» l'f! ttc>!!fl-l:ioni,l!lutt vl'tt T.xtil».'üN'u ailj ^rslellutic; d,^>

machun>i dt^ M>!,iil!'!'s filr w z i ^ Fürsu.xie ooin l̂ , '<.>>ä:z 191«, -
dtiresftnd die F,sl'»hlll>>; vm, Näliiöd»,« dc> ssl'us^lioincrlilii;!

Nr, i)3 dir i'iludnilichllN'i d<>> Mi:>iü,!4 si,r soziale ^ürjorqc ^

«ei W^üfriiioul^linisj von ^ex!i!wcne>l !ü' >n>. l
l) i lw!)l t l ! i !g, und >!!>.!- Nr. l!4 dir ^ ütt-^
»lw'sjsril'MH !><,'.<! 11, ?,!«!,', ^U18 iwr l dic v.>c>,'ll^^ung uun!

L a i blich. ! / . Mm,',. !
Aus ^. .<<> ,i> Mürz, wird qcmcldet: Zur 7,-ori- ^

s(^»liq d^r !nr.,lich in ^n ' i , „ l i l dl'ülsch^n llnd lllraini^
schcn Vc<rl'tt^ti (il'li^hlilll'!«'!! V^jpl>cl)>l„<^>, begib! sich
movs^l, dl'n >7. d. M. lütter der ^„l)i:i!!q ixs 3Zotschl7s>
lcr^ l'',^fl'n For.qach eim> ».'sicrreichilch.un^cirischc .^tl.m.'
inission nach .«.lijcv, um dur« glNieinsain lnil eimr < l̂ci>'
chrn lXlljschcli Commission, die sich l^lcils auf >X'r Reise'
vahin desindcl, inil tnr nirainisch^n ^^,ll.^l'^„hlis <»„;>.'
^illill^ cine Einicmnsi über die Organisation des Waren» ^
vsrlehres im Sinne der »'inschläqiqcn Nestimmnnqcn des
^riedcnsvcrlrl^cs zn lrl'sfen. !

An^ Vnlarest wird wm l0. d. ^',„e!dci' T^r vomä-!
»isch^ crsie T^lcqicric dl'r ^ricdcnsfonfcrcnz Argento-

ianll isl am 16. d M . . venibrednn^s^mäß nun Icissy
nach Vularcst ^un'ickgckchrt. E r Hai den Delegierten der
Zentralmöchtc mitgeteilt, das Min is ter ium Averescn
hadc aus inncrpolitischcll Grunde», die mit dev Fl ie^
d^^ f raqc nichts ,',n <un hätleü, de-üissionieri. (5in nenetz j
Min is leru im sei noch nicht qei ' i ld. l . 5a die Vollmacht
der di^hevilien rumänische» Telegierlen insl.iiqc dieser
(5n!l!.n.!!!!N^ hinsällig qeworden is!, rohen .̂»nächst die
^a,!pwerl, l indlmim'n. l i e vannmissi.'nö^eratnngen der
einzelnen Nnlerabteilunqen der ̂ r ied^ 's^^ fe renz wer-
den sl.'riaese^t.

Äu6 Vc r l i l l . !5, d. Äc., »oird mm'.'ldel' Beim hru l i '
qcu Empsanqe der Alwrdnnna, êc< turländ'-lchen Bandes»
ryteü durch den Neichslan'.ler oerlc^^ Nnierjwsil^seliel '^'
vun Nudowih die An lwor l auf den bekannten Beschluß
des z^mde^n'. i^, ^ a r i n heih! es: M i t besonderer Freude
und Nichrlmg haben Seine Maieslät.der Baiser von der
an ihn qerichielen B i t l e KcnnlNi^ genommen, die Hcr«
.'.ogotronc Kurlands anzunehmen. 3eine >5n<scheidi<nq
wird nach Anl)ören der ^nr H^t ln i r lunq l'ernsenen Ctel -
len qclrossen und dein ^andesr^e N'ilqeteNi werden.
Ä i i t lebhafter Freude und Gennc^tnunq I:aben Ceine
Majestäl ferner ersehen, d^p, d n ' '
rates auf eine enge Verbindung dci< > ,n

^Deutschen deiche qerichlel lsl. Der Än^uh rnnq d,ej(
' ^.unsche^ steht nichts mehr f,n Weqc. 2e»nf Majeslc.l

lpben mich beauftragt, im Namen de^ ? ! n ŝckü'n Neick,'«?
dav!ni,dev errichtele .̂>er,'/
unabhängiges Herzogtum <̂
^/is^',nd de- deutschen ^'eicheo benn '>!nsbau seiner Ver .
fassunq wie auch seiner ^andes^r t re tung ans breit«'
Mrundlane ,',u e^wähien nnd »vegen der Fsl leguna m,
^assuuq d.v v l „n ^andeöruie beschll'ssenen engen '^ev
b7ildlN!s! M!< deü, Deutschen Neickv '0>1<< ioei<erl' ',1! ver'
anlassen.

Tem Ber l iner „«usalnn^' iger" ^usulgc i^n >ich l i ^
^lniseren-, iin Auswärt i^en Ämle >ni< der s,ii ho l i nnd !
qeiich<elen ^ords?»,:^ des Vierverbnndc^ !,l>fasl?. , '
(5r^"''e'.i',ig s<and an^schüiftlich dj,.> />li>i.', welche
>-,i!'men Dentschlau'' für den ^ a l ! >.n ergr.'isln ^,,^,,..
saNs Holland die Bedingungen des Verbandes annehmen !
sollte. Nach Nachrichten, die im Aufwar! igen Anne do z

liegen, dürste eH jeduc^ ,,., . ,...m E inge^ n u>
die Forderungen der Entente nichl lo,nmcn > ls«
nach dieser Richtung schon ' "r>
liegen. Anderseits soll Te>, 'v
v::!ig noqcgebei'. !,nben, daß die ^rlisic
fahrl Holland im weilesien U»N''" > > ' .
stehen, würden, nm e> mil ^ohle» >j
send wie möglich zu versorgen. ',»'
^enNn crsährl, daß die nied^l^ ..chi
nach England fahren dürfen. - T, '-espoN'
den^bineail erfährt, daß der M i n i '
scheinlich am nächsten T iensiag i>
eine Er l i t t
'''egiernxg

ltbcr den li'Boottrie.q lieqen
uor: D'.id Wolsf.Vnreal! meldet ;>
I m locstlichen Miltelmeer wun «i-
Äoole acht " ,̂  '
drflcnv '̂7.',̂
Erfolge war ..Ü N>", lssomine'

! nault de la Periere, bcleiliqt,
dant li.it in 'iwr!einv!<'r<>.'l,'''<
me.'r nn< seilnm ss!>

, ,>! IM

^ pedobout an Bord genolü
" - ' '^nnte d l ' i ! ' ' ^ l ,

I is<, UNs 'M

nqel in die ^> na der
. . , , . , , . , , ' ' s ' . ^" '^, - >'ahl

' Nllich d l , >'l>
blechen»'" ,ei

NnsaÜ ,,.,
^' i lÜl . , ! ! ('.>lVli,llle!>,

Per Vater Erbe.

.-',r wird leben," sprach da die ernste Stimme des^
Arztes, welcher eben ins Zimmer getreten war. „^ch
glanbe mich dafiir verbürgen zu tonnen — aber sein!
verstand wird gelitten haben - es wird eine schwere!
Aufgabe sin Tie, Fräulein Eisried.', scin'" ^

.Ich werde sie mit Freuden übernehmen."
'''"ch zwei Tagen lehrte Inspektor Vöhmer .zurült.!

/ . " " ^"llbrecht hatte eine ernste Unterredung mit!
n ' " ' , 2 " " " ' " W ^. lachen. Pöhmer wies cine we-i

le n ?" ! . l ' ' ? 5 " " , 'on Nudow vor, nach der er!
"ar ^ < ch N^^^'7""'vol,mach< beauftragt
m"'ssam die' Ur lund! ' ^ f te ' ' ^ ' " ' " ' " ' ' ' " ' " " ' " ' " '^'
iagte^'un7w^7^uch'^^^^
'und n iemand^ sich d ^ ! ! ^

„äußerlich 'st allerdings alle^ in Ordnnna " e n . ^ ^
nete dcr Notar, indem er das Paviec - ^ H " " ^ ' !
»,n auch in Ihrem Gewissen alles in >7rdnnnq M -

„57, mein Geirissen macht mir leine Torae."
,^ao glaub' ich. Aber die Interessen des Fräuleins

oon ?<ü!dow lverde ich wahrnehnlen und darüber werden^
Nnr uns wohl noch vor (bericht ^, .nlerhalten l>aben/
Herr Vöhmer." ' j

,,>ch stehe zu Diensten, .Herr Notar." sagte dieser!
!.).l>!l!sch l^ciMd. !

„Auch darüber werden Lie Ausluns^ -,u gebe» ha-!
beu," fuhr der Notar fort, indem er Böhmer ,chcrrf be-!
obachtcie, „wie in den Wein, den Sie ;-.or Ihrer dama- j
lis.'-n Neise nach Berlin dem Verwalier Raimund dor-j
setzlen, der starte Tchlasttunl sieloinmen ist . . . " !

, Böhmcr erbleichte und zucite zusammen. Aber im nach.
^ sten Augenblick hatte er sich wieder in der Gewalt. ..Ich
^ versiehe Tie nicht, Perchr!^!^," entgcguele er. rauh
auflachend.

! „Nun, das Cvlas, au? dem an ẑ nem Abend Herr
! Raimund Ihren M i n getrunten hat, befindet sich n-.
i meinem Vesi^ (5m Chemiler hat den Nest des Weines
! untersuch« nnd ein starkes Brläudlmgsmittel darin ge.
! funden. Tie sehen also, mein bieder, daß wir den Be-
weis in der Hand haben, das; Raimund eingeschläfert'
wurde ^. >",'i niaii nmvs!örl !>-i>,>' (?,iss,̂  ,,?,:>,>,.,
lonnte."

! , ,2,e i l ' ^ ' ^ ->! 'u ,"uch l » , K.1 oer „ , l l j ^ : w i , l : ^ m
l er sich, voll innerer Unruhe, erhob! „Was geh< das
^ alles mich an, selbst wenn es sich so verhielte?"
' „Nun, die gerichtliche Untersuchung wird das ja Nar.
stellen. Also aus Wiedersehen, Herr Pöhmer. vor dem
Nntrrfuchm'^richtcr."

Als der Notar gegangen war, schlug der Injpetlor
nlit der geballten Faust auf den Tisch »nd llnrschle Mi»
fchen den Zähnen: ^Diese dumm? Person von Hau5.

^ bällerin. sann mich noch in? lyesäns>ni3 drinqrn."

Dann rief er die H.n.^mü.-rm. Erstaunt und er-
»chrectt blickte Frau M^ib^hm .,. das zornige wesicht
ihres Herrn.

.Was haben Cie da »n^ . j , s,<
gangen?" herrschte er sie on.

„Ich weiß vl'n fc'nl'v ^>ün', '
! Frau trotzig.

„Erinnern T l , ,!lii >
befahl, dem Verwalter ! . ,̂ ,'z
einer Flasche Rotwein, die ,ch ̂ hnen gab, hinauMtra.
gen? Es war furz voi- il l,..n, -7,., »,>,>,,.,, l,̂ > .,,:7<» ^ »
Nlichj? nach B e r l i n /

^ „ J a , ich erinnere ,il!>.î  ,
l . N u n aut. Und erinnern .-s Besshls,
l den ich I h n e n gegeben?"
! „Al lerdings. I c h s?!!, !:lli!ä>'?'. die Sie de>>
l Nachts nnch selbst l'inaus im anderen Morqe,:
? wieder ' ' ' , ^ „ , js!> t)> ''laschen schon am
! Abend ! !."

„Gut . Uno we,rer?"
„D ie anaedruchene Flasche iols^e ich vernichten, et»s,',V>

das Njlas, ans dem Herr Raimund qetrunlen."
„ N u n , und haben Cie das <->e<an?"
^^ f i ._ das heißt, bis ans dos lül<itz, tv5 ich nickt

i'nden lonnle. Es muß n
standen haben. Nnd da
»liar, sonnte ich es nich, suche?' M'd sp.ite» >m,s,' ^<",
mund sein ^ imm " " ^ ^" " "< ' "">< " " ' l "
h i n e i n "
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Wir das Wolff-Aureau meldet, beziffert der Viel
verband die Anzahl der bisher m Enropa eingetrofsenen
amerikanischen ^räsle auf Ä)!i.>)«)!,' bis N00.»i»>0 Mann.
Doch taun die Clärle der Alnerilaner in Europa zurzeit
auf höchstens ^'00.<M Mann geschäht werden, wovon s,ch
noch <xr größte Teil in den 'Ausbildul^gslagern befindet
und noch nicht an dcr Front verwendet werden lann.

I m ^nqlischen Unterhause erllärte der Minimier des
.'»ußern Vaisour, er dente über Rußland optimistisch,
aber nichl über seine unmittelbare ^ulunf!. l i e Vo!';.
Odilen würden einsehen, dah sie gegenüber deni dentfchen
"Angriffe vollständig hilflos seien, nnd würden >weifello'
einen englischen ^eifland willkommen heilen. Tie japa>
nische lHipcdilion müsse nicht die Zerstückelung Rußlands
.:,ur Folge daben. Die Japaner feien »nter den gegebenen
llmstän^-n die Verbündeten Ruhlands gegen deutsch-
land nnd hätten keine Plünderung, sondern den Schutz
Rußlands im Auge. Redner glaube 'licht daran, das;
Deutschland bedeutende 3treitlräfte nach '^ladivoslol
schicken werde. Nußland besitze aber nicht mehr die Kraft,
um einer deutschen Durchdringung erfolgreich Wider-
stand zu leisten. Teutfchland sei bestrebt« sich der unge
heun'!? .^ils^quellen Rußlands, insbesondere des reichsten
Teiles dc? r:lfsischeü »weiches, nämlich Weftsibiriens, ,',u
bemächtigen. Na? Nrdner aber am meisten denirchtc,
sei Deutschlands Intl-refsc, Unruhcn in :itußland hervor-
zurufen, in deren ,̂ olge dann Deutschland trachten werde,
die Autolrane in irgend einer 7^'^n, oielleichl sogar in
der ollen ^orm, wieder aufznrichten. Redner sehe nicht,
wie Rußland ohne äußere pilfe diese dcuiscl)e .^'rantheil
überwinden lönne. Tiesc Hilfe möchten oie Alliierten
Rußland bringen nnd nicht eine. Invasion oder Plünde-
rung. Japan handle vollkommen lul)al und werde alle
Versplech'i!i0cn l^llcn, die es gegeben haöe.

llber die Vorqiinae in Rußland liegen folgende Nach.
richten vor: Tas Petersburger Amtsblatt teilt nnter
dem l«'x d. M . mit: Tie Räumung Petersburgs ist be-
endet ünd ' an wird kein Einwohner die Stadi
verlassen l, e ^erlehr alier Personenzüge, auch
der öofalzüge, is: dab.er von heule früh an eingestellt.
Der "Ual der Voll^beauftragten der lVĵ nleinde Pclru^
grad, dies ist von nun an die offizielle Vezeichnung von
Petev ' ''.H Veziries, hat da') Wi/oererschei-
nen a! <n „bourgeoisie Zeitungen", die seit
dem ^eginiu) der deutschen Invasion unterdrückt worden
sind, gestattet, — Das ^neuter Bureau meldei ui:!er dem
l">. d. M . ' Die bolî evikischen Abgeordneten aus dem
M^fam,'- ' > beute mit ' ^ gegen ŝ> Slim-
»neu dev '' .' Friedensschlusses von Nrest^
^i l l ' . ! ^t beschk'jsen. '̂ ach der Eiuscheidnng traten die
Vertreter aller Gewerkschaften aus dcr Partei aus. -
I n Stockholmer Iournalistenlrcisen, und zwar al»ch in

— 'lanbt man aus (^rund von Nachrichten, die
! d einlangen, daft dort die Wiederherstellung

de^ ^»lstri!'ms bevorstehe nnd das; der (5arevi6 auf den
Tbn'n berufen wird. Die Vormnndschasi über ihn würde
Großfürst Michael Aserandrovi<' übernehmen. Lin Teil
5 artigen russischen ^legiernng soll diesem Plan
.. >i. — Tie in Stockholm eingelroffenen Nach.
richten aus Rußland lassen einen Systemwechsel als be-
vorstehend erscheinen. Ljenin fei zur Ansicht gekommen,
welm die Herrschaft der Vollem li mit Gewalt noch
weiter aufrecht bleiben sollte, wurde eine nlles vernich»
iende Anarä?ie im Lande ausbrechen l'nd die Regierung
hinweafeacn. Um dies .?u vermeid'n, babe Ljenin mit den
So'.ialrrvolutic'nä'ren Verhandlungen eingeleitet. Ebenso
habe er sich den Minimalisten genähert. Auch mit
" ' > seien Verhandlungen im Zuge. Der Vruder
e > gen Zaren, Grostfürst Michael, sei zum Prä«

sidvnten des Regie,ungsrates ^nsersehen. Tie Kadetten-
Partei trete mit a! 'r ft'rasl für die Wiederherstellung des
Zarenreiches ein nnd sei geneigt, ihre Agitation gegen
die ^-riedensbesw'! nngen einzustellen, wenn m Rutland
ivieder txis Kaiserreich aufaestellt werde.

Lokal- und VrovmM-Nachrichteu
sÄndicnz.) Seine Mazestät der K a i s e r hat am

15. d. M . den Reichsratsabgeordneien Grafen V a r b o »
V a r e n s t e i n in Audienz empfangen.

jDie neuen j,llliser.Karl.Mün;en.j Tie Ausstai-
lung der neuen österreichischen Gold- und Tilbermünzen
wurde vom Äbgeordnctenhausc in dcr Hassung der Nc>'
gierungsvorlage angenouimen. Tcr betreffende Entwurf
enthält die schon kürzlich nlitgeteilte Vcschreibung der
^ ' und 10.Kronen-woldmün/,en sowie der ü. und ^-
>tronenstücke aus Silber, die nur das Bildnis Seiner
Majestät des Kaisers N .1 r l und seinen Wahlspruch
„!':,<?<' l)<5ll«x^u> p r o put!-!.-, s!,n,> pl>ps»1> r,,<><)" t ragen.

- <Nenerliche Musterunq.j Auf Grund d?r Aller-
höchsten Entschließungen, mit welchen der gesamte l. k.
und k. u. Landsturm ausgeboten wurde, werden die Land-
sturmpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1899, 1898,
1897, l896. 1895 und 1894 zwecks Feststellung ihn'r

Eignung zum Äandstnrmdiensle.mit der Uaffc zu einer
neuerlichen Musterung dieser Geb,irtsjahrgänge einbe»
rufen. Mle zinn Erscheinen zur Musterung Verpflichte-
len haben fich zwischen 18. und -^. Mär.: im Gemeinde»
amle sbeim Magistrat) ihres Aufenthaltsortes zur Zeit
der Erlassunss der Einberufungslunüinachung zu melden.
Die Mnsterung der Landslurmpslichligen zwecks Fest«
slellung ihrer Eignung zum ^anüsturm'mensle mit der
Wasfe erfolgt durch ^andstlNMMuslerungÄlolnmissiuncn,
die in der Zeit vom l ! . bis ^>. April amtshandeln
werden.

- lWohllatigtcitOtouzcri.) Wegen Verkühlung dcr
t. und l. Kammersängerin 7^rau î ucic N e i d t konnte
das für Samstag den IN. d. M . anberauntt gewesene
Nohlta'ligleitslonzcrt vorläufig nicht stattfinden. Tas
l^elo für die gelösten karten wird in den Vcreinslola-
litäten sErjav^eva cesta Nr. 13) am 13., 19. und 2«». d.
vo» 2 biü I» Uhr nachmittags geqen Rückgabe de? Äartcn
zurückerstattet.

- ll3ine Wohltätigtcitcvcranstaltnu^ jür Kriegs»
siirsorgczweckc.j Offiziere dcr ^aibacher Garnison r»er.
anftallen unter dcm Proleltorat der Frau Gräfin Maria
A t t e m s und unter Mitwirtung der Tamen der !^ai-
bacher Gefellschast sowie der lleiucn Harmonie der Ne»
gimcntsmusil des Infanterieregiments Nr. 27 aus Graz
im Kaiser Franz Joseph ° Iilbiläumslhoatcr Ansang
April eine Wrhltätigkcitsvorslellung für ^riegsfürsorge"
zwecke, sür die sich schon heule das regste Interesse lund»
gibt. Noch ist das Programm nichl endgültig seslqestellt,
doch wird e5, wie wir erfahren, lebende Bilder, lleine
Lustspiele und musilalis6)c Vortrage umfassen. Nach den
Vorbereitungen, die das rührige .«.lomiiee trifft, zu
schließen, dürste sich der Abend überaus genußreich ge«
stallen.

- lVom Laibacher Huuorckiment.) Das ,^umllinndu
bei der Armee im Felde Hal in An^rkennu»y wpferen Ver-
haltens vc?r doul ,^cmde fol^ciiixu Mnnuschaftspersonen
des I 3 i . 17 vcrlichl'u.- dic Siilx'rnc TapfcrleUsmcdaillc
1. K l . dcm I n f t . Paul M a r k e l l ; dic Silberne Tapfer-
keit smcdnillc 2. >tt. dcm Ldst.'Gcfrt. Josef R o b n i k lznn,
z!ve,u<.'!unale) nnd dc:n Üdst.-Inft. Anton .̂  o s o v o i i ' . die
Vi-onzeue T<ipf<rteiti>incdnille d>.'in I n f l . Änt. J a n e / . i < - .

(Eiustcliunn u«M Lehrlinnen in militärischen Wert-
statte».) Die Miluäruenualtnua hat die Anordnung ne<
troffen, dai; für die Tauer dcö Hlricgcs in den ärarischen
Werkstätten dcr ^'lrtillcri^, der Tmintunppc und lx'reil An-'
stalten ^chrl i ' .M vu?n 14. di« zum !'l'ls<.'n>'!<',, 1? ^ iK 'n^-
iahre behufs Äuslnldims, in l)^:U'

lü-.d zwar als Wancnschmicdc, ^ , , , ' .
Wasslicr, Tischler, E«Mcr. .^,lcid<r,n<icher nnd Schnhn,«chcr
<inss<stcllt lvcrdcn. Dic Ansnahnre erfasst «rundsählich in,
Wcar t»,r frci<n ArdcitS<nnr«r1nlua lfrciwill iae Meldung)
durch Veröffentlichung in den TaneMällern odrr Beüi'chun^
dcs üfsciülichcu nncutgcltlichen ArbeitsnachlueiseZ und er-
streckt sich nur auf Lehrlinge, die iufolgc Einriickui,^ dcö
Meisters oder ans emein anderen Griludo beschäftigungslos
sscloorden sind, lind auf Jugendliche, dic infolge dcr sscgen-
wärtigcu Verhälluisie icinen Meister finden. 66 ist dcr
Befehl crssangcn,, dic, Lehrlinge lediglich in ihrer Profession
M verlr»cnden nnd fachlich vollkommen auszubilden. Du.'
,^umlnan>dantcn dcr ärarischen Wcrlftätten sind dafür ver-
antwortlich, das; mit dcr Ausbildung dcr Lehrlinge durch-
aus geeignete, und fach'undige Meister betraut und bezüg-
lich der gowisscnhaften Erfüllung ihrcr Oblicgenl^ciicn übcr-
toacht werden. Tic Ministerialvcrordnimg vom 27. d. M .
verfügt, das; dicsc Beschäftigung dcr Lehrlinge dcr Ver-
wendung als Lehrling in dem betreffenden gleichartigen
(5ietr»crbebctricbe glcichzuhalten ist. Hicdnrcl, wird den Lehr-
lingen die Einrcchnung dcr in militärischcn Wcrlslälte>l
zugebrachten Lehrzeit m die Gcsanltlehr,zcit gewährleistet.
Von der Nblegung dcr (^sellcnprüfung s-i'^ ' " ' ' ' " ' "' 'br-
lingc jedoch mcht enthoben.

(Verbot der Versteinerung von Vcdnrfsncncnzlä,,-
dcn.) T ic „Nicncr Zcitung" verlautbarle am 15>. d. M.
eine Verordnung des ttksamiministerwms. in dcr untcr
andercin bestimmt wird: Die Versteigerung von Bedarfs-
gegenständen ist, insolvcit sie nicht ausdrücklich zugelassen
wird, bis auf weiteres unlcrsagt. Das glcichc. gilt für die
schriftlich Vergclmng lion Bedarfsgegenständen <in Meist-
bietende, llnter Bedarfsgegenständen lvcrdcn bcwcglicl^
Sacken verstanden, dic den Lebensbedürfnissen dcr Men-
schcn und H<^nstierc unmittelbar oder mittelbar dienen,
ferner Obst auf dcn Bäumen und Holz auf dcm Stocke.
Vcvor eine Versteigerung erfolgt, sind die zu versteigenden
(Gegenstände zur allfälligen Anforderung <n,zuzciacn. und
zunr: Lebens- und ssuttermittcl dcm Poltsernährungsamt.
,^ohlc, ^oks und Br i lc l ts dcm Arbeitsministcr. Pferde. Nin-
dcr. Kälber. Schafe. Schweine. Ziegen. Holz nnd Waldpro-
dulte. soweit die Waldprodulte nicht Lebens- und Fnüer-
nnNcl sind. dcn, Äckerdauministcr. allc andcrcn Bedarfs-
N<N«nständc dcm Handclsminister. Wcnn dci Vcrsteigerun-
»en Meistbote erzielt werden, dic Höchstpreise, amtlich »cr-
»rdnete Vertaufsprcise odcr Viaxunaltarrfc übersteigen, su
verfällt der Überschuh über diese Preist' zugunsten des Staa-

lev und ist zur Versorgung der Bevöltcrung ^n bnlvenbl-u.
Das gleiche gilt, lvcnn NichtPreise überschritten werdm,. in
Ansehung des Betrages, nm den das Meistlwi den dcm de,
Plicisprüfungsstelle im einzclneil Falle nl<> angemessen lx
zcickmeteir Preis übersteigt. Das Verbot gilt jedoch nichl
für Versteigerungen von Olist auf Bäumen, die en t laß
öffentlicher Strafen <nif dl'in zll dcr Stroßc gehörig?»
<?rundc gepflanzt sind.

<Oinrichtuna von Zuyleilunaen.) Die üderwindmig
dcr Schwierigleiten im Eisenbahnverlehre seht voraus, dich
alle Betriebseinrichlungen auf die größte Wirlschnfilichlcii
cl,',gestelll und l>ci auftretenden Ve-llehrscrschluernlfscul dic
zu ihrrr riischcn Nehebling nötigen Mahn^hmcn orKe Um-
ständlichteit und ciicheitlich auch übor dcn Verll«Uungt'
bcrrich der zunächst in Betracht lmmnendcn Di lel t ion hin-
aus getroffen lperden. I n Fricdcnözciten bei ausreichenden
3'<'tricüsmitlcln machte sich die Vinschränllmg der Ver.
fügungsgeluall auf dcn Bezirk der verfügenden Stelle aller
dings lauin fühlda-r. in Zeiten dcr Vcrlehrsnoi aver km»
fie unter Nniständcn »mchteilig wir lcn. Nus dicscr Erkennt,
»lis ist die SlaalscisenbahnvcNlialinng znr (rrrichlung von
Zngleil,ungen geschritten, in ocnon Pcrtreter dcs Zugü-
sörderungs^ und des Vcrtchrsdiensics der beteiligten, mit
ihren Verlvaltungsgrenzen aneinander ftos;cnlxn D-irel^
tionen vcrlrclen sind. Die (Hauptaufgabe der Zugleitungei»
l^steht darin, die Ncgolmäszigteil dĉ> Zngslicrlchrcs zu
überlvachen, Verfehrsslocknngcn durch schnelles Gingveifc»
uni» zlocckn,äs;ige Änordnul^gen, vor <rllcin durch Frachi-
innleitungen rasch zn beheben und im allgemeinen ihr N i ^
genmcrt auf dic wirlschl^ftlichste VcrNx'ndung der Vctricbi.
niit lcl zu richten. Bereits vor einiger Zcil ist cine solche
Zngleitung <nlf dem Bahnhofe Wien-Hauplzollamt errichtet
worden, über den sich lvcgen der Rückstrahlungen von den
Linien der Nordbahn, der Südbahn, der Slaatseiscnvahn^
gescllsck^ft und der Etaalsbahndirektmn Wien der Nerlchr
ini l schr gros'.cr C'mpfiudlickilcil auwickclt; dicsc Ginrichtunn
!xit sich gul bclvlihri. I n letzter Zeit ist nun auch in Prag
cine Zugleitung ins Leben gerufen worden, um di« Ver-
lchrsabloicllnng auf dcn in Prag einmündenden Linien zu
fördern.

iTer Iusefi'ssamilicnabend), der heute <n>ent>c' iin
groben .^iasinosaale zilgunstcn dcr Ickfaffung von Nricger
lximställen veranstaltet wird lein Tei l des Ertrages soll
auckl dcn Schüler-Tageshlnmstätten zugute tonnnen). wird
im allgemeinen dasseNie Bi ld bieten, wie dcr lehtc de,utsch<'
ssamilirtnbcnd. ssreilich I>il>cn die l'cranstaltl ^
l'inigc llcill<' Abälidcrunnci, 0l>lN<.'st-l)<'''. 'D<"-
!>5 Tc.'lschcn Ti„nv<rvi„cs wird ^N'.ir selne I l̂Uj Llcdce
drinn».n, die »nlängst soviel Aüllaüg s, flindcn l)aben, al^'r,
die Ingendriogen werden mit nciicn Oruppcn und Neige»»
Llldend loinmen, lx'glcitet von cm.r Wändervogelmusil.
Ter Älpler<an.i wird sich au dae Fastnochlsspicl anschlichen,
das, dein toohltüligeu .̂wcckc des Abends angcpaftt, Pr inz
Karneval und die Ostcrfasteufce auf die Bühne brinyl.
Tie Pausen ir^-rdc-ll durch Vorträge der Kapelle dcs Iub i^
läulnsthcatcrs ausgefüllt »uerden. Ta wohlläiigc ssranei«
auch ',vrul,Iingc!grils',c vorven'itcli, so werden die zalilreichen
Iojcfc und Iusesiuen reichlich Gelegenheit lftUcn. sich aus
ihren Namenstag großherzig vorzubereiten. Der Nn^
fang ist auf halb « Uhr abends, der Eintr i t t auf 2 <x
iFamil icn li l<» a»gcsct)l. N.

(Heradsctzulln dcs Preisetz für ltriea«mar„arine.,
T<r Kriegslierbaiid dcr Ol- u,rd ^ettindustric konnte dic
Preise für kriegsmargarme beträchtlich herabsehen, so daß
nuumehr in Wien ein Würfel von 2<l Tetagrainm Kriegs
margarine im .Mcinvcrschleis^c zu,u Preise vo» 2 K^nsn
abgegeben wird.

<Ans der Sitzung des städtischen Approvisiouie^
rnngsausschusses vom I l i . März.j I n der nächsten Nrot-
woche werden auf die Mehllarlen '/> Kilogramm weißet.
Weizenmehl und '/, ^ilogramül an'oere Mahlprodulte
abgegeben werden. Tie Vrolsommisslon/n wurden be
austragt, bei der Äcvolleruug die flufterung einzuholen,
ob sie B r o t oder M e, h l zu erhallen wünscht. Von meh
reren Seiten wurde der Approvisionieruug gegenüber
bedentet, das', die Äeteilnng mit Mehl sehr wünsche««-
wert wäre, weil das gegenwärtig auf die 5la,len ab-
gegebene Brot schr Mccht u„d sür lranle Leute un^
genießbar sei. Tic Augabcn über die ^> >!arllngc» der
Vcvölterung durch die Nrotwmmissioncu sind bisher
noch nicht velannt. Ter Approrisiunierungsausschuß
stellt daher die Üösung dieser Frage bis zur nächsten
Sipung zurück. — Tie städtische '-!lpp.?ovisioniernng Hai
eine größere Menge von E i e r n vorrätig, mil deren
Verteilung in der nächsten Woche bezirksweise und aus
karten — zwei C ü̂ck pro Person zu 70 1, — begon-
nen werden wird. Querst lounnt der fünfte Äezirl an
die Neihe. Ter Vcrleilungsplan wird rechtzeitig belannt-
gegeben werden. — I n der letzten ^,eil wird häusig dar»
über Klage gcsührt, daß die Väckcr mindergewichliges
Arot backen. Tie Ausrede, das; das Brot eintrockne, i j l
gewohnlich nicht stichhaltig. Es ist ganz ausgeschlossen,
daß ein Laib in wenigen Stunden von 70 Telagramm
auf W und sogar auf 5>8 Telagramm eintrocknen würde.
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Nei vielen Bäckern erreicht selbst das frische Brot, si.,.
bald es aus deul Ofen wmmt, nichi das vorg<jchriebeue
Gewicht von 70 Dekagramm. Von der städtischen Appro»
visionieruug lvurden die Aä'cter schon wiederholt daran»
aufmerlsain gemacht, daß sie das Brot im vorgeschrieben
nen Gewichte z» backen haben; ihre Ermahnungen blie«
bcn oft unberücksichtigt. Der Ap^lovisioniernugsausschuß
beschließt, von nnn an jene Vääer, die unier 7» Dcla-
gramm schwere î aibe backen sollte!', strengstens ^, ̂ e-
strafen.

(Die Pcrtiiufcr von zlaffccsnrlunatcn) >0l-rdl,n l><̂ ^
!'!lf aufmerksaln gemacht, das; zum Erzeugen und Perlriebe
i.»on ^affeeslirrogalen folgende Firmen beocchtigl sind:
1.) Ädolf Mascr <<'.̂ o.. P iM, PflastcvMssc-, '>.) Imperial,
fc-isscnwffeefabril >lml >l>ihlemann, Wien, X., Alxinger-
gassc li4; :i.) lilndolf SchNxirz. Wien. X I V., Neichsapfel-
n̂ss<? 87; 4.) (5H. Krnus. Wien. V I . , Stllmpcvnasse 27;
5.) Josef Nrcjc-ar. Dobruschlai li.) Th. Günter. iNatta,u;
?.) Felix Nimmer, Wien, X-, Sennefeldgasse 48; «.) T.
F. Zatkn, Prag; 9.) Ig,mz Holländer, Prerau; 10.) Won
zel Slomp. Wischotuii); 11.) Hcwr,. Äd. Dietrich, Wien.
Kaufleute', die auf diese Ware reflellicren, wollen sich
selbst bci diesen Firmen in betreff der lieferbaren Menge
der Miffeestirrogate anfragon. Der Preis beträgt 2 s< bis

(Strinlolilcnnl'nnl,c.) Die Eteintohle wird auf die
acünvn Lcgitilimtiunen ,X nnd tt der Armenattion aus
dem städtischen Magazine lien», „Narodn! dmn" nbgegeben
nievden,. Die Antorisnngen werden auf dem Etadtmagistral,
Mittelncbäude. ebenerdig, in nachfolgender Ordnung aus-
gefolgt: auf die grünen Uegitiinationen V̂ am 20. d. M.
von « Uhr früh bis halb 1 Uhr nachmittags, auf die
grünen Legitimationen i? >̂tr. 1 -250 «.m 21., Nr. 2l',<l l,is
50N am 22., Nr. 500-75« am 2.̂ .. Nr. 750 1000 am 2U.,
Nr. 1000-1250 am 27.. Nr. 1250 .1500 am 2«.. Nr. 1500
bis 1750 am 2!)., Nr. 1750—2000 am W.März. Nr. 2000
bis 2250 am 2. April. Nr. 2250- 2500 a,n A. und Nr. 2500
zuin Ende am 4. April, jedesmal von 10 Uhr vormittags
lns halb 1 Uhr nachmittags. Auf jede Karte entfallen 100
Kilogramm Steinkohle, die für die gri'uien Legitiilmiio-
neu V̂ 2 l< und für die Legitimationen l i >> X lostet.
Jede Partei ha°t die grüne Legitimation ^, oder tt sowie,
die gelbe Steintohlenle^timatiun untzubringc».

- (Stillende und schwangere Miitter) mit de-n grünen
Legitimalionen ^. oder ü oder mit irgend einer anderen
Legitimation d.'r ArinenaNion erhalten dic S t e i n k o h l e
n n e n t g c I l l i ch. Anweisungen aus diese Kohle werden
iu der städtischen BnchliMnng a:n Mittlvoch, Donnerstag
oder Freitag von 10 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags
erhältlich srin. V^nbringen sinb: 1>) die Legitimation der
Armenaltion, 2.) die Legitimation für stillende nnd
schwangere Äiiitlcr. Tie Kohl<> wird an dem nuf der
.NohIelxiiUocisnna ln',zeichin'il'n T<isse l>e,.zoa<l' locrden tönncn.

^Dei ^ailiacher C»>en,c»ndl'ral) hält Mittwoch den
20. d. M. nm li Uhr abends eine ordentliche össri'itliche
Siftung nnt solgcuder 2aa.eöordnung ad: l. MiUeilnn-
s<rn des Präsidiums. — I I . Verisizicrunss des Protololls
der letUell Sihnnss. — I I I . Berichte der Personal» uud
Nechtsseltion: 1.) über die Zuschrift des Viirqermeisjers,
betreffend die beantragte Abändernna. der Gelneinde»
Wahlordnung siir di«.' Etadt Laibach; ^.) über die ^'.n-
schrisl des Bürgermeisters, belrcsscnd die Prasentieruna
cines neuen Pfarrers für dic Tirnum'r Eladtpsnrrc;
3.) über die Zuschrift des Kuratoriums des stc.dlifchcn
Mädchenlyzeums, betreffend dic ^pe.'.mlvorschrislcn fnr
den ^all der Verheiratung von Lel)'erinnou des Mäd»
chenlyzeums; 4.) iibcr die Zuschrift der städlisch.'n Spar-
lasse,betreffend die Nenwahl 'x's Verwallnngsrales fiir
die nächste dreijährige Thlinllionsperiode. — 1V. Ncrichle
der ssinanzsellioiu i.) über das besuch des Landechilss'
Vereines für Lungenlranle um eine Subvention für die
projeltierte Hürsoraeslell? für Tuberlulose; 2.) über das
besuch des Pächters der städtischen Badeanstalt '̂ulesia
um Velvilligung eines Credites für diverse ^leparaturen.
V. Bericht öer Nausettwn! 1.) über das besuch des >,to.
milees für das i.lrel.Tenlmal in ^aibach um Überlassung
«'ines P l a M auf dem Poga«arplatze' 2.) über die Zu-
»chrift der l. s. Landesregierung, betreffend die Negu-
nerunq der Otro/na cesta. — V I . Bericht des Tirello»
r,ums dor städtischen Verzelirungssteuerpachtting über
me Zuschrift der f. l. ^inauzdirellion, betreffend die Ec-
> , 1 2 ^ Nädtisch..., Verzehrungssteuerpachtung für
d,e nächste Pachlpcriode. ^ V I , V,r iäi l des Verw^l'
" ' ^ s ^ r städ<isck.u Bestatwn^n^a ü b ^ ^
Nechnungsabschlust und dic Bilanz sür das erste Se-
mester 1917. - H,erau, geheime SiNuug.

- <Ginl.cr„funss von Landsiurn,pi,ich<il,en > ?"ie
„Zeit" meldet! Wie wir oun wuhlinsormierter Ttello er
fahren, werden derzeit Personen, die bei der seinerzeit!-
gen Musterung zum Laudsturmdienst ohue Waffe geeig.
net befunden wurden, zum ^andslurmdienst ohne Waffe
einberufen. Diese Einberufungen hat der Landesuer.
icidigungsminister v. (5 zapp im Parlaiucnt angelün-
digt. Nach den Mitteilungen des Ministers werden die

lHinberusenen dieser Kategorie möglichst in ihrem Tumi.
,'.il verwendet werden nnd ihnen, soweit e? mit den mil»,
tärischen Tienstesintercssel,' .'ereinlvarlich ist, möglich
geinacht werden, anch ihreln Zivilberus nachgehen zu
sönnen. l>;..'gen»oärlig lauten die Einberufungen fü.-
Mitte März d. I .

<>.tlainischer Vehrerverciu.j Die Vollversammlung
des Bereines findet morgen nn, halb l : Nhr vormittags
in den Räumen der Tchulverein^fchnle l"ienlschul.
gebändej statt. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Krieg.
5rlearamn,e des ». l. Telegraphen.Korrespondenz.

Vnreau».

Österreich-Uttg^rn.

Von den Krieqsschnuplälzen.
Wien, !6. März. Amtlich N'ir.. n»'i lmübcnl,

ll). Märzi
sseine ^sonderen Ereignis!

Ter l5dr! >' - ^'llllilNilc'.?',,.',

Wien, >7. Mär.'. Änlllich wird ^ l lnu lb ' . r l :
^7, März-

Nichts zu berichten.
Ter Chef des Generalstabes.

Die (Yrenzsührunss im lfholmer Gouvernement.

Wien, 17. März. ?er „Balirisch^ Conrirr" brachte
kürzlich eiue Nachricht, wonach Miuister des Äußerll,
0.;raf Czrenin die Verhandlungen, betreffend die «renz.
sührung zwischen Polen und oer Ukraina im Cholmer
(Gouvernement, mit den ulrainischen Delegierten allein
in seinen eigenen verschlossenen Zimmern in Brcst'A»
towss geführt habe. Diese Nachricht wurde am 13. März
vom „lLonrier WarczawslV übernommen. Wie die vul-
nische Presseagentur von unterrichteter Ecite erfährt, ist
diese Vieldung durchaus falsch. Die Verhandlungen mit
den ukrainischen Delegierten über die Grenzsragen, be-
sonders anch üder die GrenMirung im Cholmer (^ou-
vcrnement, wurden i:r wiederholten Sitzungen der öfter.
rei6)isch nngarisch.dcutsch.ufrainisch'polnifchen Kommis.
sion nnd in Aesvrechunqei, mit den ulrainischen Dcl>
gierten stets in Anwesenheit der deutschen «on'.missiuns.
Mitglieder geführt. Alle ges""^>!li...',. Nachrichten stellen
fich als lfrsindnngen dar.

Heut'cke« Meich.
Von del» Kriegsschauplätzen

Berli», 1<>, Mär,',. sÄmIlich.) l^rnstl'« vxnnitauarlier
Ni. März: "

Westlicher Nriesssschllnplai
Heerellgruppe des Kronprinzen «npprech, von Bayern:

Am Vlbend nnd während der Nacht war die englisch?
Artillerie zwifchen Arras nnd T l . Quentin sehr'tätiq.
Durch feindliches ^ener nnd durch Bombenabwurf auf
rückwärtige Ortschaften eutstanden in Menin und ,<c>al.
lnin größere Berluste unter der Vevöllerung.

.Heeresgruppen Deutscher Kronprinz, von Mallwik „nb

Herzog Albrecht von Württemberg.
Östlich von Neims, ans beiden Maas-Ufer» sowie

an der lothringischen ssront bei Mnlsach und Vlnmunt
war der?-cuerlamvf tagsüber gesteigert! Beiderseits von
Ornes blieb er auch die Nacht hindurch lebhaft.

'^on den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Gencralmmrtiermeister:
von L n d e n d o r s ! .

Berlin, 17. März. lAmtlich.1 Großes Hauplauartier,
17. März:

Westlicher »''iegsschailplllft-

heeiesgrnppe des Kronprinzen Rnpprechl von Bayern:
I n Flandern N'ar von Mittag an die Artillerie-

tä'ligleit gesteigert. An der nbrigen ^ronl beschränkte sie
sich ans Störnngsfeuer. Dieses lebte am Abende viel-
fach auf.
Heeresgruppen Deutscher Kronprinz uud von Gallwih:

An der Aillettc, südwestlich vou Verry c,n Vae sowie
in Verbindung mit einer erfolgreich durchgeführten Nn.
ternehmuug bei 3ahure zeitweilig erhöhte Gefechtstälig-
leit. Nach zehnstündiger ^euervorbereitung st ie ln fran-
züsischc Abteilungen westlich von Avocourt auf breiter
^ronl vor. Teils hielt unser Fener sie nieder, teils warf
unsere Infanterie sie im Nahlampfe zurück. Scharfer
Artillerielamps hielt tagsüber und vielfach auch wäb^nd

der Nacht aus dem östlichen Maas.U.ser all. Unsere I n -
fanterie brach an mehreren Stellen ?,u Erkundnnqen,
vor. Kurhcssische und n,aldeckische Stoßtrupps drcmqen
bei Samognieur, badische Kompanien bei Äeanmont,
sächsisch? Sturmtrnppcn bci Bezonvaur lief in die seind»
lichen Stellungen ein und brachten mehr als .'W Fran<
zusen, darunter einen Vataillonsstab, gefangen zurüct.

.^eerfsqrnppr des Herzog Albrecht vo>. Württemberg:
I m Pn,?otM'^lde sowie in der legend von Vla

mont und Naoon^viller rege Tätigteil des Feindes.
,Vni iliuftlampfe und vo>, der Erde aus wnrden qe-

stern 1? feindliche Flugzeuge und ^ 7̂ essclbal!>>"" "'>
geschossen.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neurb.

Der <5rste G^neialquarti^meisler^
5!>N! ^ " !̂> ,' !! ,» I! V s >

B e r l i n , ! 7. i^ccil,,. > ^ i i l lu i l i ) ,^ ''ivl>>;l'^ >7>l,i!^N!ül^ l n i ,
l7. März, abends:

Non den Nriegsschauplähen nichts Neue,'.

llnscl iilirnominislcr in Berlin.

!i>crllu, >7. März. Der österreichisch.!ina,<nischc >tltogb.
minister C>>. d. I . Freiherr v. S t öy e r - S t c i t, c r, der
stestern nachmittags Potsdam liesichtiszl hatte, war gestern
abends ft^st l>ĉ  ^ricncminiftcis b. Ttein. Heilte mittags
vernnst«>ltetc Minister Freiherr v.Stüssci-Steinrr ein Früh.
stück, zn dem die obersten oelltsclx'ü und die hier tätin,c-»l
ülterreiänsch-iinyarischen Offiziere eiiM-Inden wurden.
Abends begibt sich der Minister, wie bereits neftecn ge-
meldet wurw, ncich Wirn zurück. .Baiser Wilhelm Hal
Freiherr» v. Etöncr-Tleiner durch Verleihnrig des Note,!
A'dlei-Ordentz 1. . ^ l , »nil Schwertern «uSsiezeichncl.

Ttnatcsetretär Dr. von Helfserich über das lehte
schwerste Ringe:,.

Berlin, 17. März. I n der gestrigen Verwn'mlung
des Verbandes des Einfuhrhandels hielt '' > tär
Dr. von .Helfferich eine Rede, in der er n m ^ . . . ,^,.c, r,
spreche als Privatmann und unter leiner Verantwort'
lichleil als sl'iner eigenen. Er si'
der Friede nicht wieder bringt,
Welt nnfere Feinde uns genommen und sabotiert haben,
wenn er uns in der Welt nicht die Freiheit nnscrer Nr»
deit und unseres Unternehmungsgeistes wieder l,?rslellt,
dann ist das d>, ,e Zeit ?.?̂
pel geschlagen. ch m seil,̂
Vudgeircde zum hundertsten Male als einheitliches un-
abanderli^ied ,^r!en?',!el der .'llliielOli „die Vernichtung
des deutschen Mil i tarismus" proklamiert hat, s» ant-
wortc ich lhm: Es lebe oes deuische Voltsheer! Den Be>
weis für die '^rrecntiguna und di" N"twendigteit unseres
„Mil i tar ismus" hat die hworunq unserer
feinde erbracht. Es bleibt i>, r Sachuerhalt be-
stehen: Den Frieden, den wir branchen, vor allem einen
Wirtschaflsfrieden, müssen wir uns erst noch erkämpfen.
Das letzte schwerste dingen' Ich weiß es gibt nieman»
den in Teutschland, der nicht mit hcißem Herzen gê
wünscht hätte, es möchte dem hartgeprüftrn deutschen
^^olll- u„d der blutenden Menschheil rspart bleiben, aber
wenn es sein muß, wird >"" >, ,<^>.. " ' , , f liuch diese
äuherste Probe bestehen

Italien.
^riebenspropaganda in gauz Ital ien.

Lugnno, l7. März. Ter „Agcnzia Stesani'^
hat der italienische Minister des Innern orn ,;
die Weisung erteilt, nach dem Ursprünge d?r absolut jal-
schen Gerüchte von einem demnä'chsten ^r^eden zu sor.
schen nnd gegen die Urheber der Verbreitung solct^c sal.
scher Nachrichten slrafgerichtlich vorzugehen.' <Y,
berichten die italienischen Blätter, daß n>, Eiv,
bei Rom nnd in Trapani auf Sizilien angesehene !yür
ger wegen Friedenspropaganda verhaftet worden seien.
Die „Idea Nazionale" spricht von einer Tfriedenspro-
paganda in ganz I lal ieu.

Tie Niederlande
Das Ultimatum ber Entente

! Haa», Nx März. Dem zwrrcspondcnzl'urcau wuri« im
Ministerium dc5 Äu^orn mitacteilt. daß leine Mittcilunn
der Art, wie sie datz N<-nlcr,Bulcau antz Newyorl berichtet,
eingetroffen sei. daß nämlich die «>creini<;<en Stcmten un«l»
Großbritannien die niederländisä^n Schisse in dm Dicnst
der Alliierten stellen würden, wenn das Äblom,ncn, über
das verhandelt toird. nicht bis zum 15. März anaenommen
sci. Tie iNcgieruna sci nur ersucht worden, noch v« dem
II, März über den Vorschwn zu e»,lschein. demgem l̂H
c,.llnnd ein Vorsch.ch von ,W.A»l> ?""">" ^"»^n '" " " ^
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Nch!, l^stclN lvüldc, >iXli!i c>? emen Teil sein«s Schiffs
raumcs. dor lxi dcm ervntucllen Abkom'.'.ien zur Perfügui^g
gestellt würde, schon jeht auch zur ^nützung i-.n soaenann.
ten gefährlichen (V.cviei a'<nrete.

Amsterdam, !<'. März. Wie dic Blätter melden, ift
dcr Minist^rr/lt heule <U?cnds zu einer anßcrordcntlickxn
Siyung zusainn.eiigetre.tcn, um die Frage dcr Vorland-
lnngen mit den Alliierten zu besprechen.

London, 17. März. Das Neutevbureau erfährt, es sei
^rund zur Aiumhlne vorhanden, daß sjch bic holländische
Regierung bereit erklären lvevde, ein Abkommnr ctlva <iuf
Grundlage dcs Modu^ vivendi anznnchmcn, aber unter
der Forderung, daß holländische Schiffe nich^ in dic Sperre
gebracht lixnHcu. Natürlich würden, dic Verbündeten nicht
w der Lage sein, darallf einzugehen.

steue U-V«ut.Erf«ll,e.
»erlin, >t>. März. (Amtlich.) Auf den, nördlichen

Kriegsschauplatz HV^n unsere U-Vooic neuerdings 18.000
Vruttorcgist^wnnen feindlichen Handelsschiffsrcnlin ver-»
iVnlt. Der Chef des Adnnralstades der Marine.

Verfcharfuna der Tpcrrmnßnalimc« im Gebiete der
Deutschen Äucht.

Ncrlin, 17. März. (Amtlich.! Die deutsche Regierung
steht sich infolge des Verhaltens der «Englischen Secstrcit-
träft« in dem lion England erklärten Sperrgebiete um dic
deutsche Bucht zu Maßl,ahmcil ^«wungell. die das Be-
ftihren diescs Gebietes für die ircntrale Schiffahrt äußerst
gefährlich machen. Die neutrale Schiffahrt wird hiemit ein-
dringlichst dor dein Befahren dieses Gebietes gewarnt.

Lie englischen Tchiffe in dc» niederländischen Häfen
unter Dampf.

»iuttcrduu», W. März. Der „Nicuwc Nottcrdmnsche
Vourant" nicldct. das; die englischen Schiffe, die in den
niederländischen .väfen liegen, Befehl erhielten, unter
Dampf zu bleilxn, um <inf Abruf abfahren zu können.

Tic Verwendung des nicderlüudischcn Schiffsraumes.
Washington, 1',. März. (Reuter.) Amtlich wird mit^

geteilt, daß eine Million Tonnen niederländischen Echiffs-
raunlei-, die beschlagnahmt werden sollen, falls man uicht
Zu einer freiwilli^'n Vereinbarung kommt, hauptsächlich
für den Lebens mitte! transport vcrlucndet würden.

Vchwedischer Schiffsraum für die Entente.
Ttosholm, Ni. März. Aus Mitteilungen dcö Blattes

..Sociald^lnolraton" geht hervor, daß der Entente nebst den
bereits im Modus vivendi-Ävkommcn von Schweden über-
loiseilell 100.000 Tonnen Schiffsraum seht noch 300.000
zur Verfügung gestellt lvcrdcn fallen, wofür Schweden etwa
eine Million Tonnen, Bedarfsartikel, darunter '25,0.000
Tonnen (Getreide von der Entente erhalten soll.«

Tie Luftangriffe auf offene Städte,

Ber«, 17. März. Lyoner Blättern zufolge brachte der
Deputierte M a y e r a s in der gestrigen Kammcrsitzung
eine Iirterpellation ilbcr die Luftangriffe auf Paris und
die Frage der Repressalien ein. Maycraö hatte tays zuvor
mit anderen Deputierten Besprechungen mit CIcmenceau
gehabt, dessen Ausführungen über die Luftverteidigung von
Paris nicht veröffentlich! locrden dürfen. Aus einem Arti-
lel N'ayeras' in der ..Verits" über Repressalien, der von
der Hcnsur bis auf tuenige Sätze zusammengestrichen: ist,
läßt sich entnehmen, daß die von den Engländern auf
deutsche Städte verübten Luftangriffe die deutschen Re-
pressalien durchan,- rechtfertigen. Mayeras tritt für eine
Versländ^ung der tricgfuhrcndcn Staaten ein, nach der
von Luftangriffen auf offene Städte künftighin Abstand
genommen werden soll, in welchem Sinne sich auch die
Interpellation Mayeras' auszudrücken scheint. Vlayeras
verlangte die Erörterung dcr Interpellation am kommen-
den Dienstag. Der Minister des Innern. Pams, widersetzte
sich dem Vcrkvngen. Der Zeitpunkt der Erörterung könn«
jn M'in'iV'nbcit Elemcnccaus nicht festgesetzt werden.

England.
Eine wichtige Konferenz in London.

«er«, IN. März. Die Denser Zeitung „La Feuille"
berichtet von einer wichtigen, in diesen Tagen in London
stattfindenden Konferenz, an der Elemenccau. Orlando und
Vissolsslti teilnehmen werden, um bezüglich der Haltung
«egenüber Rußland sowie gegenüber einem Eingreifen
Japans in Sibirien eine Verständigung herbeiznführ«n.

Die Slrbelliun in Ir land.
Vern, !>>. Äiärz. Lord S a l i s b u r y brachte am 12. im

Oberhause eine Resolution ein, worin die Regierung an.
gesichts der Tatsache, dah die gegenwärtige Lage Irlands
für da-s britische Neich uni> für die erfolgreiche Weiterfüh»

ung des Krieges cin< Gefahr sei. ersucht wird, daselbst die
Beobachtung des E<sehe3 zu erzwingen. Salisbury führte
aus. dah in Ir land die Verbrechen a l l« Art beständig zn^
nehmen, insbesondere die Neuordnung das revolutionäre
ExerMreu, das Wegtreiben von Vieh, widerrechtliches Ein-
drillen in fremden Lcnldbesitz. Wegnahme des Eigentums,
Schictzcn und Äombcn>»rfcn aus Häusorn, Morde»,, Belei-
digung dcr nationalen Hymne, Verhöhnung dcr Soldaten,
Verfertigung von Landkarten, Zerstörung bcr Brücken lxn
einem Aufruhs. Zuwiderhandeln gegen Befehle der Behör-
den uild Denwnstrationen für die irische Nepllblit. Dcr
Redner betonte, daß die erbitterte Slimmunlg gcgcn Eng-
land sehr stark sei un5 dab sie sich auch auf die Verbündeten l
Englands ausgedehnt habe. Unlcr diesen Umstänlx'n genüge
die Verhängung deö Belagerungszujtan^s über die Graf^ <
schift Clare (dic der Seuchenherd sei) toincsweg«, denn!
dcvs übel habe sich längst <ruf andcoc Plätze verbreitet.!
Dieser Zustand der Anarchic werde allgemein für England,
ein grower Schaden werden. Nicht nur bedeutende Truppen!
wurden in England zurückgehalten, sondern das Ansehen i
Englands leide bei den Alliierten uiw in der ganzen Welt.'
Es sei lediglich dcr Schwäche der Regierung zuzuschreiben, l
das; die chcmals geringe Minderheit in Irland das Land!
so beherrscht, datz aufrührerische Reden gegen England zu l
gunston des Frictx'ns durchgehen dürfen. Derselbe Bolj»e-:
vikismus, dcr Rußland zerstörte, schloy, S<Uisbury, wird >
Irlcrnd bis zu einem gewissen (^rade zerstören. ' N e a t h i
lneinle, we»m das britische Reich in Stücke gehen soll, so!
könme man nicht zugelx^n. daft Ir land eine Sonderrepublik -
wird. Cr wünsche sonst, daŝ  die.Convention den Ausgleich
filrde, aber er fürchte, das; leine vom Parlamente geneh-
migte Form der Selbstverwaltung Ir land den Frieden brin-!
gcu lverde. Wenn die Sinnfcincr die Unabhängigkeit e r !
halten würden, würden sie fortfahren, eine beständige Gc.̂ !
fahr ft'ir Homerule lind jedwede cl^Iischc Regierung zu!
sein. Lord (5 n r z o n gab zu. daß die Angaben Salis- s
burns mi lvesentliäfen zutreffen. - Lord L a n s d o w n e
schloß die DelxUtc mit dem Hinweis darauf, daß die Vor-
gänge in Irland während der letzten Wochen talsächlich!
cine Rebellion dcr gefährlichsten und hinterlistigsten Form!
lparen. ^ Tic Resolution Salisbury^ wurde-darauf Ku-I
rückgezogen. !

Kinnland i
Die Zulunft Aland». i

Stoltl)olm, ll>. März. Wie „Dagcns Nyheter" aus i
Wasa erfahren, hat der, finnische Lnn'odan d<is Telcgrnnim,
der Nländcr, das vom Anschwk an Schluedcn sprach. lx»hin!
beantwortet, daß dio N^gierun« es übernimmt, Alands!
Sicherheit zu aaranlioren und jede gegen FinllHands I n -
tegrität gerichtete Handlung zn unterdrücken. - Demqcgcn-!
über erklärt dcr finnische Bezirksvorstand von Aland, daß ^
die Alandöfrage von der aländischcn Bevölkerung selbst!
gelüst werden müsse und das; Finnland einer Voltsabstun-!
mung auf d<r Inscl sympathisch gegenüberstehe. j

Rumänien,
Marqhiloman mit der Kabinettsliilbuni betraut.

Bukarest, l7. März. Tcr Nmng vun Numänicn hat-
Äiarghilomüll nach Iassy tommen lassen und ha: ihn.
ersucht, cin neues Ministerium zu bilden. Marghiloman ^
hat sich Vcdl'ntzcit erbclcn und isl nach Hularcsi zinück» z
gekehrt, um mit den Vertretern der Mnlclmächtc Füh»!
lung zu nehmen. Es haben cingelMde Besprechungen!
stattgefunden. Heute abends wird Marghilmnan wieder'
nach Iassy reisen und nach nachmaligem Vortrage beim
König seine Entscheidung treffen.

Japan !
tteine amtliche Vestätinun« des Eingreifens Japans in !

Sibirien. !

London, ?6. März. Die „Times" meld, n ,niö Totio^
vom 13. d. W., daß die ^richte aus Amerika und Eng-
land, die den Anschein erwecken, als ob ein Eingreifen
Japans in Sibirien beschlossene Sache wär.' !>,,,,-s, leine
amtliche Mitteilung bestätigt würden.

Keine Ententctruppen für Sibirien.
Tokio, 17. März. Der japanisch Preinierminiltcr er-

llärt, der innere Kampf in China sci eine Frage, die von
großer Bedeutung für die iapanifchen Interessen sei. Der
Premierminister erklärte, daß die Nachricht ganz grundlos
sei. daß eine Abteilung von Entcntetrupven nach Sibirien
geschickt werde. .

15« Japaner von den Mazimalisten ermorde«.

Toli«, !«. März. (Nouter.) Eine Zcitnng berichtet,
daß d» Viaxilnalisten in Vlayovjeäeensk 15l) Japaner er°
mordet haben.

lD r r ttrie» und die Nerven.» Nlxr >t>iriositütt>>
l>on Leiden, die dnrch direkte Einwirkung des ierieges, also
im feindlichen Feuer, ausgelöst wurden, ist schon viel ge
schriel'cn worden. Die seltsamsten (Gebrechen orgeben sich
durch Erschütterungen des Nervensystems. Sehr bcmerlens^
locrt ift ein Fall , der kürzlich die Nervenllinit des « l l
genwinen .̂ Krankenhauses in Gra/, durch läligere Zeit be.
schäftigle. Ein Offizier w<ir an der italienischen Frmn
durch eine Vranate verschüttet worden. Außer dem Schrel
ken hatte er keine Verletzungen davongetragen und er tai
seinen Dienst weiter. Bald aber merlte er, daß ihm (^eriuch.
sinn und Geschmacksinn abhanden gekommen waren. UnÄ
außerdem vollzog sich an ihm eine selljanie W<nMnng.
Es bildete sich nämlich auf seiner Zunge ein Fleck, <rus
dem Barlhaare zu sprießen begannen. Heute ist der Ve<

-treffende wieder licrgestclll und dankt es dem Schicksal,
das ihn davor bewahrte, neben seinen« Schnurrbart «lautz
noch einen Schlundbart pflegen zn müssen; jene Nerven«
stränge, die dcr e'nergctischen Versorgung des normalen
Haarwuchses dienen und unter dein Einfluß dcr Erschüt.
teruug zn dcr seltsamen Erweiterung ihres Wirtnngstrci
ses kainen, haben ihre normale Fnntl ion wieder nnfgo
nonnnen. Ein anderer Fall, weniger vereinzelt als der
eben geschilderte, aber auch seltsam und in seinem fchlies>
lichen Ausgang für den Besitzer sehr erfreulich, beschäftigt?
das Blindenheim von Vromberg, too ein >irieg>>blindi'.r die
>lorbflechlerci zn erler>ien strebte, lim auch ohne Augen,
licht eriuervssähig zu sein. Auch er lvar im Schützengraben
durch die Einwirkung cinec Grailuite verschüttet worden.
Als er wieder zu sich tain, luar Dunkelheit um ihn ge-
breitet, er halte sein Augenlicht verloren. Fast zwei Jahre
lang Niaren seither vergangen, und der Erblindete fand sich
langsam in sein schweres Schicksal. Die Ärzte aber wurden
nicht müde in dcr Behandlung. Sie versuchten alle möll'
lichen Methoden. AIs nichts genützt halte, wurde cin Vel"
such mit Hypnusc und Elektrizität unleriwmmen, und sieb^
er, der es sich nicht mehr versah, je wieder seiend zn » ^
den, erlangte mit einein Schlage sein Augenlicht wle"^-
Langsam trachtet er sich wieder in der schon cntlvs^u^"
Welt zurechtzufinden. Es lvar ein Fall hysterischer Vlmd»
I M . Solche Fälle haben das Oute. daß sic die Anssichi auf
Heilung nicht verlieren. Sie führen den Nach>oc>s von des
ganz merkwürdigen Empfindsamkeit der Nerue,,. d<«"
geregelte Fnnktio,, dein Monsun "st ein n.>rmalcs Welt-
l'ttd zu liefern »icrnlas,. nxihrcnd eine Erschttllerilllg i>i?

^ ^'bcnsp^'ispcltive!! i,l verwunderlicher Art lxrschiebt.
^ - (Der verhimanisvolle (shrenirunl.) Das englische
I Unterhaus hat ans Antrag Lloyd Georges den Vorschla«
! migcnommcn, dcr Lady Maudc in Anerkennung dcr Dienste
i ihres bcrfwrdencn Galten, des Generals Mande in Meso>
polamien, einr Schenkung von 25.000 Pfund Sterling (K0»
Tausend Mark) zn machen. Lloyd George gab gleichartig in

I einer Ncdc bekannt, daß General Maude, dcr frühere Be-
fehlshaber der Engländer in Mesopotamien, bei einen«
Besuche eines Eingeborenen Stammes, wo !>ie Choler»
herrschte, einen Ehrentrnnk annahm, um dio Empfindlich-
keit der Eingeborenen nicht zn verletzen. Gr starb darauf
innerhalb lvenigcr Tage.

! ^ (Der falsche Tizian.) I n London erregt gegen.
^ wärtig die Angelegenheit der Medisi.Archibe großes Aus.-
! sehen. Die Archive der Familie der Medici sollten, bei
! Christie versteigert werden, im letzten Angenblick ader
> wurde, iüfolge Einschreitens der italienischen MHiernnH.
! der Verkauf durch ein vorläufiges Gerichts verbot unmög.
' lich gemacht. Die italienische Regierung erklärte, daß b«
5 Archive nur unter Verletzung des die Ausfuhr bedeutende,

nationaler Kunstwerke aus Italien verbietenden Gesetzes
nach England gelangt seien. I m Ans6,l»ß c»n diese« Ein«
schreiten der italienischen Ncgierung erinnert die ..Daily
Chronicle" an die List eines französischen Künstler», d ^

Verein Jiagenc&aolwte-

Die satzungsgem&ße ordentliche

Hauptversammlung
iirulct

Donnerstag den 21. d. H. nm 5 Uhr nachmittags
im Vereinshause (Floria sgasse Nr. 27)

mit folgender Tagesordnung »tatt:
1 ) Verlegung do,«1 letztrn VerliHiidlnni<Hfichrift.
2.) Tati^koityfiorr-lit «Ivs VorHtuniloH.
3 ) Zuwahl ncu«r ordentlicher MitgJißder.
4.) Allfälligcs.

Die geehrten Vereinsmitglieder werde.n hie«« kstdicli
eingeladen.

Der Vereinßvorütand.
L a i b a o l i , am IH. Märr. 1918.
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n<.«lncho ^eseh '>u n m f t ^ n suchte. Wahrend einer Ncis.'!
" l n h I w l i c n hallc dieser Künstler eine nnachenre Ent-
-<ickuny gemacht, er l<n„ einem bisher linl^Wnnten c^c-
milk! von Tizian anf die Spur. Um dlvs .^unftil^rk sicher
i b n die Genze. zu drinaen, walk' or nl,er !>is Original
"'» Pnrtr i i ! !>«', ,̂ ü,nssci ViNor ^nianuel. l^Iüalich mit
i« in« Veute in Pai iö aiM'lan^l. pactle dc-r Künstler so-
fort lx,ä loitl,<in (Gemälde aus. >l>n den italienischen Xt'önv,-,
<Nl entfernen und den echben Tizian >oiet>er .'.nm Vorschein
iommen zu lassen. I n seinem ^ i fcr trahie er aber daü
B i l d so gründlich ad, das; nicht nnr das Bildnis des .^önisss,
sondern a>uch die Malerei 3'>'>im,s »erschluand. und txnunter!
gisste ,'ich ,;il seinein nrös',ten Evstaullen nicht elux^ die^
/erre AeilNi^ino. sunder» ein Bildnis Garibaldis. !

(Wie lanne lsnncn Tiere hunncrn?) Diese Fra^.e!
>,al ein amerilcini scher belehrter, Prof. I . C'. Wodsedcllcl
l»ml d<'r Universität t>es Staates Iddho, dnrch Versuche ^u
><-xlnNl>oricn acs'icht. d<>nen er verlMltnismäfti^ Isochstchende
Tierc, nämlich Insekten, llnlerN>7rf. Wie cr scl^st in dcr
«nl^sehcusien wissenschaftlichen Zeitschrift Nordamerikas,
oer „Science", mitteilt, lies; er .Uiiser i,n ^aiven^nstaiw
»»lmyern. Dal>i erhall sich. das; g'.!ll,z junsse ^nserlarlx'!,
l'oNe liier Monate ohm Nahrungsaufnahme am Üel^'n

iis das Hungern ans, nnd dic k'tzlc Käferlark' starv cri>
nach einer Hn,Mr.;eil van fnnf ^a!,r<-n cinem Mona-t nnd
W T ^ - n ? Es verstchl sich lion s,.Ibsi, das; di<> Lardri, ll)ä:) !
rend deö Hnnqern^ nn Gewicht »„h ^^öszc adnalilncn.j
?lN<!in sie tonnten j e d ^ e i t dnrch Tarrvichun^ von Nah «
onnn s,<l>.ttel n>!rden, fras'.en t^nn n»,t nnt> ^rlvich^n ii-
tnrz<'i Zeit die ihnen ,;nfoinnn',nd<' ^rlift<'.

<(i:,n trie«snetrnll<cr sscldnrauer) ist Aalcr ^ ,
worden. Dcr nellgelxntcne Onk'I, der Brlider der jungen'
,Nutter, hält c^ fnr seine Pflicht, diesig >uichlis,c ^ r c i l i l i i ^ '
ocn! sslücllichcn il)aler iin Feldc sofort iclcgraphisch lnit !
,-nteilcn. Tcr Beamte lehn. das Tol^ran in, M ^ - „ , ^ ^ „ ,
^^mklt«;,, ad: ..Ins Fe-Id norden >uir aan,'. !vich<is,c Nnch
schien telonvaphisth überluillcll, cine dcra^tisse Mi l tc i lnna!
lm,nt« d<>m Valcr anch brieflich nesandl werden." Der >
Onscl, stilil avcr seilN'n Vorsat? noli) nicht anf nnd schreibt!
nunmehr folncndeö T c k ^ n n n n ^ «Deil, Sohn Pcter aus
t<r ^>efanssenscl)aft ^liictlich befvei!." Dieses Te^lenra,nm
,r>urtx anslandZIo^ bcfürdcrt.
^ ^ ^ , ^ !

3l«ll!tl«li zu k« M - «»l! Pl^inzickülliMte!!.!
^on der Eüdliahu.) Tcr Ncvitxnll Viariui) V a n -

.> <-t !'.'urc>e von Laivach^nipiBahnhof nach Trieft, der
Hdjunlt Josef >> ü ii i ,1 in ,1 n ü l'!n, ? i ^,'j<',- ,,^^, l̂ ,'»
inmlö vl'rscl^t.

- lLvan.qelischc .^»'.^e'ü^.üilludc ^lnbach.j Äm
!A. d. M . wurde bei snltem Ves»ch die ,',<oeitc' l^emeinde-
«ersnnilnllnn^ cibciehnlten. ?<or HrstnNnnq des IschieZ-
lierichle^ s<edli6)le der Vorsiftende, Herr >tl lrnwr R ii -
< i n q, m i l wc>r»nen Wovlen d<'ö verslml'enen Pfarrers
Dr. Hl'^enmnn, defsen Ändenlen dlirch Erheben von den
2 i p t l i li>eehri nnirde. s^on der Ol»erbel)örde wlirde znni
Psarnidmmistrawr Pfarror Mcn) iu C i l l i ernannt, lil<'

I dcsscn Dclcgierlcv abcr übt ^eldllNlii Hubaifchcl dic
Pfarrqefchafls aus. Tic Wahl ocs neucn Pfarrers flehl
lx'wr. Ans dem ^techtilllKMbschlnjso gel>< hervor, daß dir
Gl>nuindc> ihrer vatcrländischen Orsinnillui nach Kräfteni
Gcnüqe bot, indcm sie auf die K'risaFanleil.'cn dcn l^e-
sanilbetraq run ^4.000 l< zcich'iele. Tcr Kassenbericht l
.',s"!a.l leinen slünstilicn Stand, dnrch die gegenwärtige
mißliche ^aqe fliegen die Ausgaben ins Ullgemcssem',
d«iher eine Erhöhung dcr bisher gcl»ende>l ^ieunindedei.
trage nötig tuerden wird.

— (Hrztlichrr H<oltlan«>al'rnd.» Der Vlirein der Ä r M
in >ira!n lictanilallcl ü ^ r m o r ^ n n,n «, Uhr <ü>ent>̂  i n dcr
t. u. f. Hebammsiischuk' ^^a,it>c-ösftiwl, ^Ibteilunss txs
Primariuö Prof. Dr. v. Valenta) für scino Mi^ l icdl-r
sowie fiir die .Herren Är^k' der ft^l-nison einrn Vortrans-
adend. an dcni Klcginx'nl^rzt Dr. D>eme.lcr Nilie^r von
' ^ t e i l c e i ^ ! iwer Tndvrtulofensranen n,.i ponderer ̂ , .
rnclsichti^ung tx>r in Attain dnichzuführen^cn !iklmnpfnnssö-
»nahnahlnen und .''icg'N'clllönr.zt Prinlariuä Dr. Fran^
D e r s s a n c nver die Principiell dcr H'auchchirurNic spre.
chen werden. ','In die Vorlräste anschließend» werden Demon-
slralioncn ftallfinlx'n. Nach dem Vortraae sieselli^e Zl»

! smnn-vülunfl.
'(sin Wiedersehen im ,^i»o.» ^ m >tino ..l5enircll"

!,u,^<>, oiescrt<M> <n»i,er dcm ..Verschnxnder" von Raimund
!einia.e, >lricsssl'ilder vorsiesnhrt, unler denen der eine auch
! e,Nl' (^nppe von dnrch unsere Truppen in, der Utraina

l>l-f,v!le österreichische /.ni^^cfan^ene alifioie^. Plöhlich
rief eine ssran voller lsveudci „linser I o ^ t o ! " nnd die
neben ihr sitzende Tochter wiederHolle ebenfalls sreudia.
ildermsehl: „?lo5l0, nnser Io^to befreit!" Die Fra» hatte

, i i l tx.'m einen der befreiten .Nrie^nefaiMuen ihrrn Sohn
! erkannt. Am :>ii6)slen Tas,e erschien auch der Vater und
! erlannbe »X'^leichen frelidigjl seinen Solin, dcn ilni dcr
! Fi lm in ssoldener ,vreiheil A'i^le. Der in der l l l raina v^

f«i tc Lail^ach<r ist der Realschüler Josef M o h u r c i < - ,
ein Sohn t . ^ Herrn Stenci l ier l^ l ter^ 7^»a.z Mohl>r<'i^.

^ Mnl'ruch durch bewassneie Zisscuner.j A»n 9. d.
> brach eine Zigennerbande, bestehend ans orc>> Mänllcrn
; lind drei Weibern, in deu Wl?inlellcr der Äesihcrin

Maria ^cwri<> in Oderfeld ein. ?cr 'Äemcindeourstehcr
^lline im Vereine mit dem ^cmeindedienei u,ld einigen
Nurschrn betraten die Zigeuner aus frischer Tal, wor-

i auf diese mil den bereits an sich gebrachten Hachen im
j Werte vun 30U l< unter Abgabe von .̂ 0 scharfen Schilf-
^ sen, ohne jedoch jemanden zu irchrn, die Z-Wchl er^rN-
! sen. Die Verfolgung der Zigeuner '.̂ nr'ds durch die Gen.

darmeric aufgenommen. h
! <Echaf. >,nd Echwcincdiebftahl.) Dem Vesiher ssia,^
^ Slavec in ,«,iô e, ft)erlchtöbezirl 'Adelsberg, , ' ,,ir
l ^achlzcil aus dem versperrten Stalle zwei ^r.,, ,ne
, nnd einige Taac .zuvor ein trächtiges Schaf entroendc .̂ Von
^ Tätern fehlt jcde Spnr.
' ll^in Zuch<schw«-i„ ncs<«l,lc„.) I n Koza-r̂ e. Gerichts

l^,;.rl ^<ms, drangen nni^lannle Diebe in den l>elsper?<cn
-chwcinestal. der ^sit>-r,.' Mar,a Speh ein »,.d enmx-n-
^ ' " ' " ans K»l) i< ln-werleteü Zuchtsch.lx'in

<Dirl.ftal„.) I n ^ld^sonh<',l d<^ 5>'N6leni. sttca
^ "n ,,^'.fan»..r Ti. l . dl.rch <-.,. Dachl^.„f<„st„ in^. v „

sper-rte Haus des Besitzers Michael ^aneii< in Talloch u n ^
stahl daraus 50 Kilogramm Selchfleisck. " Kilogramm Zut-
ler, ^ Paar Schnürschuhc und '̂ n..!'.. n>-!,^>.^., '.»,'
(zzcsamtwcrtc von nbcr 5M) X

(Verstorbene in Laibach.l ! ^.^«^1.
71 ^ahre^ Iosefa ^r<<rr. Schllik, ^ Jahre,,
Adolf Josef U5aj. O<-sitzcrssohn, 7 Taye; Si<-phan,e Zupcnl.
c îc, Tifchler^aehilsentochier,!'. Mm.' . Mariu P l u l . Nähr i i ^ ,
40 Jahre; M a r i a (Yorjaiu. «ontoriftin. 22 Jahre; I » .
Hanna Präget. Sieche. 75 I a h r r : Franzisla T x - r n o v ^
TalKilial'rilsarboiterin 1. N., ̂ ift Iahi^e', Vt<rria Jenlo,
Beamtcnswilnx, 77, Javrr-. Maricm Kmajdel. ^ir»f?fsor^
soh7i. «'/, Jahre.

Theater. Kunst und Ateratur.
(itaiscr Franz Josef Iubiliiumstheater.» „De^tto»

Hkrauo", Lustspiel von A. ^ i ' Ärron<,e. Die alten Luß^
spiele wirlen trotz ihres ilellenweise liedcuHNTurdiaen hcrru^
losen Hnmorö mit ihrer Mischung von I M und Senttmen
talität heule nicht mehr lebendig. sml,dern vielfach unnstüi>
lich lind geschraubt. Txrs ist wirtlich „Thoatei". Dazu ^ «
hört aber vor allem Rlillensicherheit, die diesmal oft vei.
nnstt wnrde. Her, H a r d t n i n l l , ^ b deii brummigen
>llantl enisprechend in Masl<' und Rede, wie Herr Bühnen-
leiter Nasch dcn fidelen (Ariclingcr mit typischen Hcmio»
Velnenmissen. Fra,l und Tochter KIau3 waiien dnrch die
Damen ,^ 0 i, n lln>d V u r l e n szul ^ ' ? >».
l a n d hatte leider einen lebonÄnsl! > !.lel,.
d< r durch Dr. V a n s nnd seine ruhia, dcritänoifte, vcrnunfliG
cX'n!<ü!>e Frau sseheilt werden soll. Für diefe wählte leider
F r l . I ä a . e r einen anfaevca,t pathetischen Ton, der nicht
^ssen wollte. Den lomischon Teil versuchtei, niit t»ie! Glück
^ r r S i c h r a als Kubowsli, >>err S t e i n e r a l ^ bäuer»
lichcs VerslKhklaninch.n nni> F r l . E m b a c h e r als Patiem^
tin. Die herrlich war,ne Vi<,rianne des F r l . W o l f f nahm
sich daneben fast zu dramatisch ssedieae-n aus. TXlK Hau»
unterhielt fich recht gut. D r . J a u l e ? .

Verantwortlicher Redakteur' Airlsn F u n t e l .

Gine Kfte-^etch'f^e Tp .^a!ität ,,
e'.^lpfi d!t >! ' ^
Vil l l ier.

Win, !., ^

Verläßliches

• Kindermädchen
' wird sofort aufgenommen
? Adres: ' •ninisualion dt"—e
' Zeitung 8D8 3 -\

W Neuestes f

Operetten-Schlager-Album
(Elite-Melodien-Album Heft 9.)

Inhaltsverzeichnis 31 Werke u. a,

Gilbert, In der Nacht. . . r« Ja, wenn das der Petrus wüßte &
Mädchen sind wie die Engelein v> Puppchen, du bist mein
Augenstern v-> Das haben die Mädchen so gerne i> Liebliche
kleine Dingerchen ® Man lacht, man lebt, man liebt ?•> Lieb-
chen, laß uns tanzen . . . ,- Kollo, Pauline geht tanzen •» Petri-

Martell, Seemanns Los ?> Zerkowitz, Fliederlied u. v. a.

Wr Violine, Mandoline, Flöte, Klarinette, Trompete
ä K V92

h'ezu Pianobegleitstimme (nicht als Klaviersolo ver-
wendbar) K 2 8 8

m i t P o s t 2"sendung je 30 h mehr.

Vorrätig f„ der 1182 18

Buch- und Musikalienhandlung
lg v. Klemmayr & Fed. Bamberg.

Süßwein llinn ^anfn
iu /„Liter-Flaschen l f l l l l f l ) | | | | | | |

zu haben bei ••••« W H I I I U

= !VIiKlošičstr»aBe 8. ".':•• —

= r = Soeben erschienen: =====

Das Zeichnen
in der Volksschule

AiilpitiinK für dio Hand ilcs Lelirers,
«»gelehnt »n liio neu»-n österreif'

fclien Z^icheoIe'Tpläno.

I. Band 11B8 L".>
1. bis 5. Schuljahr

mit 217 iu deu 'J'oxt anfj;tHjOinriiei;i n
Zcichiiiin^en und 10 Tafeln.

Von Fr. Saher, k. k. Prof'-as >r.
l'rein ^«bunden K 7*20.

VorrJLti'f in der

Buoh- und MasikpJienhandlang

fc V. Kieimuayi1 & Fei. Bamiro

Geprüfter Lehrer
in Italienischer Uierricbtsspracl».

j Autiägc unter .,8evero" »n <lie Ad-
ministration <l;oser Z'ilii'itf. 834 2 - 2

Gebrauchte

riaschen
Mcralwaaser, VVoin, Ko^jiitL und iiUnm-

T(»n */B bis 1 6/ 1 P liiti-r k a u f t i«
vVngg-oiiladuugt'ii Ty» tO'X)'> Sfdrk »nfwirt«

A. KOHN,
Pfag Karolinental, Rokycangai» IS.

EUnkäuf«r g-e*no|it.
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Nmtsblcltl.
64l 3 - 2 Z. « I I 576 ex IM8.

Die Osscrenlcn werden im eigenen
Interesse vor der Anbictung all,',«
hoher Gewinnrückzahlungen gewarnt,
weil rinc ssrnliißignng vcr angebote
nen Oewinnrückzahlung nicht in Ans
ficht grftcUt werden lann.

betresss'.ld dic Verödung dir Taba?haup!trafit in
Laibach. ^elenbur^nv», „lieu ^lr. 1.

Tic obiqe Tabaly^ipilrasil wird hirmit
im Wege der isfentlickln ilonlurrenz zur Bc^

I n d.üi eirja^ !>!>!! ^itmnnli.' uon> 1,Fc»
druar 19!? bis ' 1918 wurde für
dies« Trafil T>. : im Wertc von
4L.bb1 X n<) l» bezogen, nw^on der Tr^fillMten«
gewinn 1^^5 k' 15> d dttruss,

?lv "'is-c ^ r ^ Wert,^i^,c!, d>s
Vtemp, vlief sich der Vrüttc,gewinn
m de^ itraulNl' auf 1175 !< 71 l i ,
beim ^ Poftweitzcichen nus 81 lv
12 d.

P,is>> >v ^ntcn >>'"r d^n bi^dsli^!'« Ertrag
d ^ ' ' ''-''-

c>!'. > ' , ' ! "^.N!^,!) ul)c<,' l>^r
7 ^ : ^ " , . / ' , ^ !»itul!^ in ^<1»'
5l,sli 1 c^,l,',,',w!^ ^ ' . i r . i , >7- i'.ud Lastenallsir'.^sen
ersichrn wcr^cn,

Inval ide antz dem letzten Kriege
sowie Witwen und Waijen „ach iu
diesem Kriege gefallene» oder verfior»
denen Toldat^n genießen unter gc»
wissen Voraussetzungen allen anderen
Vewerbern gegenüber einen nnbe»
dingten Vorzug.

Dic Verleihung an solche Vewerber
wird ohne Rii6s,ck»t anf die Anbote der
anderen Off lre::^:! «nier Auferlegung
einer Newinnrüttzahluug vom Traft»
kantengcwiun im jährlichen Betrage
von 7<M X erfolgen.

Eie habcn daher in ihren Offerten
leine Unvote ,;u stcUeu, sondern ledig«
lich zu ert lärcn, da« sie mit de» in
der Huudmalnnllg festgesetzten Nezügen
einverstanden sind.

ter
und isl in

pu, ^?,ipirr^n
vu . l. 7̂ >.
n^ ^"'' im
N ^
udc^ . „ , .. , . ̂ !!!>
znzaylcn.

Tie Ofseite sind auf der vorgeschriebenen
.imt!ichc>n ?rucksortl> zu verfassen, ordmmsss'
«enl̂ si :,> !:.":»pow mid z,> fcrtigell und biö
löü Mär', 1l)1« v^rmittaz^ 11 Uhr
b,,!, ^er j^sflüglen Verichlrinbchürde
in dell amtlick nufge'lessten Nuverten ver<
schlössen uud rrrjiegcll zn überreichen.

K. s. Finanz-Direktion
Laido.ch, am 23. F!"".üa! 1^1«.

St. B II 57« ex 1918.
ToDiidiiiki se v lastno korist

svan\ naj ne üonudijo previsokih
(Hivratnib dobiikov. ker ni npali,
da SO bo pi nudeni puvratni ilabit-rk
anižal.

Bazglas,
:'«*lnajoč oikbjo tob^cno glavno trutike v

Ljuhlj^iii. SelcnbiirgdVa «liOLft, 1. I

T a • • ' '•• ' y-7

piei'je •.
V • uu r. if ' /

'lo 31 ]. .> jo za t o-
b a ? i l o IO.....V.,;. i . , : ! . . k i . , j . j a l a za 4 ü . „ . ; i »* ..•• • ii,
od Cesar j * znttfial tr»fikanf?hi dobirek 42öfi K
1& h.

Prodaja. vrcdnostnic fcolkovnega dobo-
<l»m*a j« v iŝ em fcwu.vrjfla 1175 I\ 71 h
!O6Tnategi rluhi«'ka, pr«>a»»j» poštnih vrecl-
nostnic pa 81 K 11? h

NaK'.iii'r^j-^ .. m (io-
ii«8U irsliko in ' jo imel
prejšnj' luojitflj yni-'i-'-y*, j<- _ razvi.l^u 17. iz-,
ka«OT o ilohoiikih if fr»wnib, Jti HO razpo-
l.riteni pri <•. kr . >jst»u v
ljnbljani al*. j-ri m ™il-
s r t f ! fiuaiji-no s t r ; i : > v l . j ' ^ --J "':; *•

Invalid! lxsa aadnje vojake t*r
vdov« in «lrote v tej voj»kl paOlih
all nxnrllh vojakov iiiiajo ob gotovih
pogojlh brezpogojno prednc»t pr«d
viemi drnglml prosllot.

Taklm proslloem •« bo podel?la
prodaja brez oslra na ponudbe o»ta-
llb. ponudnlkov piotl povratnema

I doblčka v letnem zneika 700 K, kl
f ga bo plaöevatl iz traflkautakega
jdoblöka.
j Tl torej ntmajo v svojlh ponud-
| bah atavltl nlkakega ponudka, am-
Jpak se lmajo zgolj izJavKl, da so
! zadovol jnl s prejetnkl, določenlml v
j razg*lasn.
i Ostali poiiiulijiki napovedo zahtevai)e
1 prnjemks: tu.ku, da. imonujojo izuoa povrat-
i ncga. dobička, katercjja poiiruiijo jz tratikant-
! akega dobičku.

Jamšžina znaša 400 K. Položiti «c niora,
preden se ponudb:i izroči, \>ti c kr. tinancni
deželoi blagajni v Ljubljuni v pupilarnovar-
nih, ncizžrebnih vrednostnils pupirjib ali pa
Be morn, plaČati v {{otüvcju dt'oarju potoni

j poätne hranilnicn ali s položnico aJi p:i. z
1 davčno placilnico.
i Ponndho je napravljali na prcdpisani
[ nradni tiskovini, praviluo jih je kdlkovnti in
; podpisati ter jih j« najpoznt'j« do 2<>. inarca
j 1918 dopuidnc ob*!l. uri v zaprtih in zape-
| čatenih nradnih zavitkih vročiti vodji pod-
j pipane piodajne cihlasti.

• (!. kr. fliiančuo ravnateljstvo |

! v Ljnliljarii, duo 23. fobnmrja 1018.

| 855 3—1 . D/17/K

iUvedtoa postopanja, da se
j proglasi za mrtvega.

Dne 2U. U|inl:i, 1362 v Omomiju
rojeni trgovec JaiiPz Pleaec »e je po-
clul [>reft 29 leti v Auu-riko. OU tega

I cas:* i»i nobßneg» glasu vac o njem.
•; Ker nteguo potfimtakein naatopiti
l xakonitn, domneva sinrti po zmialu
<' § 24., št. 1, ob<";. drž. z.ik., se uvaja po
| [>rožnji Marijc Plehec u Zagieba, Nova j
j Cc»stft Št. l;Ji2, postopanj« v svrho ])io-
! glasitvo za mrtveg«. in ^e pozivlja
Ivsakdo, da 8j>oro<5i sodišču ali pa
]goKpodn Jaukotn Puhek, trgovcu v

Črnomlju 5t. 7, ki so ohar.tiui posta^lja
j za skrhuika, kar bi vwlel o pogresanom.
j Janez Plesec se pozivlja, da se
I /glasi pri podpisanera sodišču ali da da

kak() diugačo na /naiijo, tla Se živi.
j Po 30. marcu 11)10 razboai aodi&ce
{ p o Z O p e t n i p i O Š D l i (• n r < ; v l : i : ; : ! \ i v : i '

j Dirtvega.
j C. kr. okrožiio hod:ftču v lludulio-,
I vem, odd. T.. dr.r 1'.'. rrcarea 1918.
* .______——
| H5-1 P I 4«/ll
Prostovoljna sodna dražba

nepremičnin.
' Pri c. kr. okrajimm sodišcu v Ljub-
•ijaiii je po proänji Jastnika ml. An-
j ton a Jaiica na prodaj po javni dražbi '•
luepremičnina vložok st. 1H5G kat. obc.!
- Karlovsko predraestje, t. j . stavbona;
iparoola št. 2o/o4, sedaj Se travnik,
j na Prulah ob Privozu,

Lzklicna cena je 19.260 i\
Dražba so bo vr^ila j

v 8 o b o t o d u e 23. m a r c a 1 9 l s ,
d o p o l d n o o b p o l 10. u r i ,

v pisarni soduega komisarja Mate j
Hain er ja, c. kr. notjirja v l/juMjf.iii,'
Miklosi^eva cesta kt. 6. i

Isprejmo.
f Na poi.-L. a itiv.ii."n\\i!iiiii up.MKom
ostarikjo lijiliovti zuBtitvne pravice brtz
ozira na prodajno ceno.

Dražbeno izkupilo je plačati v roko
c. kr. notarja Mat»' Hafncija v Ljub-
Ijani.

Dražbeiu1 pogoje je mogoce Tpo-
pledati v pisarni navedenega sodnega

| koraisai ja med uradnimi nrami. Pred
Ulražbo je položiti vadij 14rtO K.
j C. kr. okrajn«) sodišče v Ljubljaai,
jodd. I.. dne 2. raarca 11» 18.

Alte, jedoch für N»>n;'ü'J"u.; TLUstim);^ j
hrjmcLWe Hartholz-Öl- oler Fir-
nis fässer iverd«n j«des ^iijiiitim ZU
k a u f e n g e s u c h t . Offerte mit Anir^e
deH RjAMminiialten, dor A'!*ahl u. Bewiiaff'-n-
lieit kier Fsiaaer Bind au rietnon an ins In-
du.^trio nnd Ycrsan.lwerk «Unix>5 tiv*'t.,\

: Straucherjrawa 15. Telephon Nr. 231. 6ö 20 |

| biutivttrsana durch A N A T O L , Wien, i.,Schulers >?*> 12 \z

Gehilfinnen u. Lehrmädchen
im Modesalon ELISE HITZL

Sodna ulic? Nr. 11, II. Stock, Ui' s

sofort aufgenommen.

j Ein gutes i

Piano,ev.Klavierl
sofort zu mieten gesucht, |

Oofl. Antrag« unter ,,PlanO l" :m die!
Admiuifjfration dieser Zeituuy. 845 2 2i

Kaufe Ml s

guIieisernEsod rgesshiiedetes
Gartengitter

Lullte l( i l'iü 20 >lctcr, •HCI!<II>,

Mauer- ynd oeuilinllclie Daclizieoel.
An^vUt' : Postfach Vr. 1Ö7, I*albaeh

Waggonweise Versendung

von Meersalz aus Pirano
besorgt die Hrroa ^ ^

^ ^ 'yfc'^at^fc'Tprii m ^ r ^ i * c ^T^ <JT* ^7* ^ " ^

Lieferant dor Gemeinde Via ROSSetti 23, Triest.

pffj?** Zur Anbauzaii ^ P i

Die Futtermittelzentrale, Ersatzfutter-Abtei/u„M kauft
gesunde, erdfreie, heutrockene Quecken ztim Preise von K 26-
per 100 kg ab Verladestation.

Schriftliche Offerte sind zu richten an die I ut timittel-
(zentrale, Ersatzfutter-Abteilun^, Wien, I., Ti-aliuerhof 1.

g-e prüft er, znverläsßlgör

I W i i l oder Heizer i Dipisäge
(auch Kriegsinvalide), Hilfskraft vorhaudeu. Freie Helaung-
und Grund zum Anbauen. Anträge unter „J. F." an die

Administration dieser Zeitung. 787 - «

Maschinenwärter
zu einer *™ •

elektrSschesi Kraflanla e
mit

Dieselmotorbetrieb
wird für dauernd gegen gute
EntloH u g bei freier Wohnung
: : und Beheizung : :

W gesucht OHK|
Adresse In der Administration dieser Zettung.

H l » < u n > H e i l « g v> ü k l e i l l u ' « n r H F e b . B o m b e r g.


